[image: image1.png]ﬂ

Glzer
andball
erband




VERTRAGSANZEIGE (Stand 1.7.2016)

Eingang PfHV-Geschäftsstelle

Kopie an DHB
1. Verein
2. Vereinsvertreter

und

3. Spieler/in (Name, Vorname)

4. Straße

5. PLZ

6. Wohnort

7. Geburtsdatum

8. Geburtsort

9. Spielausweis-Nr.

zeigen an, dass sie einen schriftlichen Vertrag im Sinne des Abschnittes VII  der Spielordnung des Deutschen Handball-Bundes geschlossen haben. Der Spieler/Die Spielerin hat sich verpflichtet, für die Zeit 

10. vom
11. bis
12. für den Verein

Handball zu spielen. Alle sonstigen Rechte und Pflichten zwischen Verein und Spieler/in sind ebenfalls vertraglich vereinbart. Die Erfüllung etwaiger steuer- und versicherungsrechtlicher Verpflichtungen obliegt dem Verein und dem Spieler/der Spielerin.
Die vertragliche Bindung an einen Verein muss den 30.6. als Vertragsendedatum enthalten
Der Vertrag ist für den Einsatz in folgenden Ligen abgeschlossen:


(
Bundesliga
(
Zweite Bundesliga


(
3. Liga
(
Oberliga

Ort
Datum

Unterschrift und Stempel des Vereins
Unterschrift des Spielers/der Spielerin

Beizufügen ist evtl. ein Antrag auf Spielberechtigung und der bisherige Spielausweis

ARTIKEL 1
Grundsätzliches

1.1
Jeder Handballspieler unterliegt den Zulassungsbestimmungen der Internationalen
Handball Federation (IHF).

1.2
Diese Zulassungsbestimmungen gelten für Handballspieler, Beachhandballspieler und
Spieler, die von der einen Disziplin in die jeweils andere Disziplin wechseln.
ARTIKEL 2
11.
Spielerstatus
2.1. Teilnehmer am organisierten Handballsport sind entweder Amateurspieler oder Berufsspieler. Ein Berufsspieler hat einen schriftlichen Vertrag mit einem Verein und wird für seine Handball-Tätigkeit entlohnt, wobei die Entlohnung höher ist als die Ausgaben, die tatsächlich durch ihn entstehen. Alle anderen Spieler gelten als Amateurspieler.
2.2.
Definitionen:
a) Ein Berufsspieler ist ein Spieler, der einen schriftlichen Arbeitsvertrag mit einem Verein abgeschlossen hat und für seine Handball-Tätigkeit entlohnt wird, wobei die Entlohnung höher ist als die Ausgaben, die tatsächlich durch den Spieler entstehen. Aus diesem Grund ist ein schriftlicher Arbeitsvertrag zwischen Spieler und Verein zwingend erforderlich. Mündliche Vereinbarungen zwischen Spieler und Verein, auch wenn sie im Sinne des lokalen Arbeitsrechts zulässig sind, entsprechen nicht dem vorliegenden Reglement. Spieler, die neben ihrem Arbeitsvertrag als Handballspieler einer weiteren regelmäßigen Beschäftigung oder Arbeit nachgehen (sogenannte Halbprofis), gelten auch als Berufsspieler, solange sie die Bestimmungen unter 2.2 a), erster Satz, erfüllen.
b) Ein Amateurspieler ist ein Spieler, der seinen Sport nur aus Freude oder als Freizeitbeschäftigung betreibt und davon keinen materiellen Nutzen hat und der lediglich die entstandenen Ausgaben erstattet bekommt aber keine Entschädigung erhält. Des Weiteren schließt er grundsätzlich keinen schriftlichen Vertrag mit dem Verein ab, bei dem er gemeldet ist. Die durch die Teilnahme an Spielen oder Training entstandenen Kosten (z.B. Reise, Sportausrüstung, Versicherung usw.) sowie die Kosten für die Spielerausstattung können dem Spieler erstattet werden, ohne dass sie seinen Status als Amateurspieler gefährden.
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